Deutſchland. 


Berlin, 12. Aug, [Amtlich es.] Se. Majeſtät der König hat 
Sue de Nee en en dene Gefefdafı, Jes 
ilbelm Leroy zu n und dem emeritirten evangeliſchen Pfarrer 
Schrader zu Schönhausen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Kirchengemeinderaths⸗Mitgliede Polewka zu Zie⸗ 
genbats im Kreiſe Neiſſe den Adler der vierten Klasse des königlichen Haus, 
dens von Hohenzollern, den Feldwebeln Talke, Roſe, chremmer 
Maſſig und Koiſchwitz, dem Vice⸗Feldwebel Goebel und dem uberzaͤh⸗ 
ligen Feldwebel Rotbkirch, ſowie den Sergeanten Siegert, Richter 
Maier, Geisler und Kieſewetter, ſämmtlich vom Königs Grenadier⸗ 
Regiment (2. Weſtpreußiſchen) Nr. 7, das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
. Seine Maſfeſtät der König bat bei dem mit dem 1. September d. J. 
in ee e in Berlin 
Zum Erſten Präſidenten: den Vice⸗Präſident . 
eee in Celle, hannsverſchen Gebemen Nah, De 
eonhardt, 
B. Br 5 5 n den Appellationsgerichts⸗Vice⸗Präſidenten 
9 
1 Räthen: bie Ober⸗Appellationsgerichts⸗Räthe Behncke und 
ever in Celle, den QOber⸗Appellationsgerichts⸗Rath Schreiter in 
Kiel, den Director der Ober-Dilafterien Henrici in Glückſtadt, den 
Erſten Appellationsgerichts⸗Rath Dr. Mommſen in Flensburg, den 
Weender en ag Mohrdiek in Glückſtadt, die Ober⸗Appellations⸗ 
rg r. Baehr und Rothe in Caſſel, die Ferdl 
Käthe . und b. Specht in Caſſel, den Ober⸗Appella⸗ 
1 ath Ebhardt in Wiesbaden, den Hof und Appella⸗ 
90 Le Dr. Deul in Wiesbaden, den Appellationsgerichts⸗ 
Rath Gallen kamp in Ehrenbreitſtein und den Kammergerichts⸗Rath 
Friedrich ® 
8 2 
‚Seine Majeſtät der Köni 
Mindener Giienbabn, Major ud 
verliehen. 
[Allerhöchſter Erlaß.] Auf 
unter Aufhebung der Ordre vom 3. Januar 1842 ee 
S. 77) Meinen Unterthanen den Beſuch der Univerſitäten 


bat dem Betriebs⸗Inſpector der Köln⸗ 
üſſeldorf, den Charakter als Bau⸗Rath 


Bericht vom 11. d. Mts. will Ich 
— x bon 1842, 


n Zürich 


und Bern 1 wiederum geſtalten. 
Ems, den 15. Juli 1867. ilhelm. 
: Für den Minifter der auswärtigen 1 Pe 
v. Mühler. 


. 7 r Gr. zur Lippe. I 
An die are — auswärtigen und der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
[Allerhöchſter Erlaß.] Auf den Bericht vom 10. Juli d. J. beſtimm 
85 daß es in den Herzogthümern Schleswig und Holitein bei N 
echſel in der Perſon des Landesherrn einer Beſtätſgung der von den frü- 
heren Landesherren oder von den Behörden im Auftrage der Landesherren 
ohne Vorbehalt des Widerrufs ertheilten oder beſtätigten Beſtallungen, Privi⸗ 
legien, Conceſſionen oder ſonſtigen Begnadigungen nicht ferner bedürfen fol, 
Dieſer Erlaß iſt durch die Gefetz⸗Sammlung zu veröffentlichen. 
Ems, den 19. Juli 1867. Wilbelm. 
tr v. Müh ler. Gr. zur Lippe. v. Selchbw. 
das Staats⸗Miniſterium. — a : 2 
et Kopp in Kirn iſt in den Friedensgerichtsbezirk Cochem im 
Landgerichtsbezirke Coblenz mit 3 ſeines Wohnſitzes in Cochem ver⸗ 
jest worden. — Der Bureau⸗Aſſiſtent Ilſe it zum Geheimen expedirenden 
Secretair und Calculator im Miniſterium des Innern ernannt worden. — 
Der bisherige Bergwerks⸗Directions⸗Secretair Peter Büll ift zum Geheimen 
revidirenden Calculator bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer ernannt worden. 
Bekanntmachung, betreffend die E er en 
" r e Ernennung b ev ä 
zum Bunbebrntbe hes ae Nu er * 
Auf Grund der Artikel 6 und 7 der Verfaſſun urkund 1 + 
— Bund ſind zu Bevollmächtigten zum — — 
war: h 8 ’ 
"hen Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen: 7 45 
der Gr Der von Podbielski, Director des allgemeinen Kriegs⸗ 
epartemen 
der @eneral,Sieutenont v. Rieben, Director des Marine⸗Miniſteriums, 
der * Geheime Rath und General⸗Steuer⸗Director von Pommer⸗ 


ſche, 
der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Miniſterial⸗Director Günther, 
der ne Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath und Minifterials Director 
elbrück, 
der General⸗Poſtdirector v. Philipsborn, 
der Geheime Ober⸗Juſtiz⸗Rath Dr. Pape; 
von Seiner e dem Könige von Sachſen: 
der 1 ar Je der Finanzen und der auswärtigen Angelegenheiten Frhr. 
on Frieſen, 
der ty 19275 und Miniſterial⸗Director im Miniſterium des Innern 
r. Weinlig, 
der Geheime Finagz⸗Math v. Thümmel, 
der Oberſt und Mae Per Berlin v. Brandenſtein; 
bon Seiner königlichen Hoheit dem Großherzoge von heſſen 
und bei Rhein: 
der Geheime Legations⸗Rath Hofmann; 
von Ssiner königlichen Hoheit dem Großherzoge von Med: 
urg⸗ in: 
der Staats- Rath 55 Muller, 
det General⸗Majer v. Bilgner; 
von Beine zien Hoheit dem Großherzoge von Sachſen⸗ 
E r⸗Eiſe 2 
der Wirkliche Geheime Rath und Staatsminiſter Dr. v. Watzdorf: 
von Seiner königlichen Hoheit dem Großherzoge von Med, 
8 lenburgsStrelig: 
der Staatsminiſter v. Bülow; 
bon Seiner königlichen Hoheit dem Großherzoge von Olden⸗ 


" burg: 
der Staal, uch Buchholtz; 0 
5 Hoheit dem Herzoge von Braunſchweig und Lüne 
urg: 
der Staatsminister v. Campe, 
N e Legations⸗Rath v. Liebe; 405 
on Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗Meiningen und 
der md urghauſen: 
von Seh Geheime Rath Graf v. Beuſt; 
der Staats une Hoheit dem Herzoge zu Sachſen⸗Altenburg: 
von Seimiſter Gerſtenberg von Zech; 
Got AN Hoheit dem Herzöge zu Sachſen⸗Coburg und 


der Wirlliche Geheime Rath und Staatsmini iherr von Seebach; 
von Seiner Hoheit d minifter Freiherr von Seebach; 
der Regierungs⸗Rath De Sinteakzz s“ von Anhalt: 
hat: Durchlaucht dem Fürften zu Schwarzburg⸗Ru⸗ 
der Stantsminiſter bon Bertrab; 
. dem Fürſten zu Schwarzburg⸗Son⸗ 
der Stants-Hath von Wolfersdorf; 


1 F; 
Rontiner Durchlaucht dem Fürſten zu Waldeck und Pyr⸗ 
deb andre Regierungs⸗Rath Klapp; 5 
einer Durchlaucht dem dürften Reuß älterer Linie: 
von Seine: Peäſtdent Dr. Herrmann; 
der Staatsmin , Durchlaucht dem Fürſten Reuß jüngerer Linie: 


von Seiner Wa c dem ur 
en von S k 
8 ans ften vo A 
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von Seiner Durchlaucht dem Fürſten zur Lippe: 
der Cabinetsminiſter von Obeimb; 

von dem Senate der freien und Hanſeſtadt Lübeck: 
der Senator Dr. Curtius: 

von dem Senate der freien Hanſeſtadt Bremen: 


der Senator Bildemeifter; 
von dem Senate der freien und Hanſeſtadt Hamburg: 
der Senator Dr. Kirchenpauer. 

Dieſe Ernennungen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 10. Auguſt 1867. 

Der Kanzler des norddeutſchen Bundes. 5 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. (St.⸗A.) 

F [Aus dem Staats miniſterium.] Mehrfach haben in den 
letzen Tagen Sitzungen des Staats miniſteriums unter dem Vorſitz des 
Grafen Bismarck und auch heute wieder ftattgefunden. Es gilt jetzt 
für gewiß, daß in der nächſten Zeit die Entſcheidung des Staatsmini⸗ 
ſteriums über die Organiſation Hannovers erfolgen und dann dem 
Könige unterbreitet werden wird. Was die Abſicht des Miniſters des 
Innern betrifft, auch in Bezug auf die anderen erworbenen Länder ein 
Gutachten von Vertrauensmännern einzuholen, jo wird dieſelbe wohl 
zur Ausführung kommen, da ſie die königl. Genehmigung erhalten hat, 
und handelt es ſich dabei wohl nur noch um die Modalitäten, welche 
bis jetzt noch nicht zur Beſchlußfaſſung gekommen find. 

Sr. Maj. Kriegsſchiff Niobe und die Brigg Rover] 
werden fetzt in Dienſt geſtellt. 

[Was die Reiſepläne des Königs betrifft], fo wird 
derſelbe wohl gegen Ende der Woche Hierher zurückkehren; ob er aber 
bleiben oder noch einige Ausflüge machen wird, ift noch nicht beſtimmt. 
— Der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten wird morgen 
eine Geſchäftsreiſe nach dem nördlichen Theile der Provinz Hannover 
antreten, jedoch wahrſcheinlich in einigen Tagen ſchon wieder zurück⸗ 
kehren. — Der Unterſtaatsſecretär Hr. v. Thile hat ſeine Urlaubs⸗ 
reiſe angetreten; in der politiſchen Abtheilung wird derſelbe durch den 
Wirkl. Geh. Leg. Rath Theremin und in der handelspolitiſchen durch 
den Geh. Leg.⸗Rath v. Philippsborn vertreten werden. 

& [Die große Krupp'ſche Gußſtahlkanone.] Von den 
Zeitungen iſt ſchon mehrfach mitgetheilt worden, daß der König das 
von dem Fabrikbeſizer Hrn. Krupp ihm angebotene Geſchenk der großen 
Gußſtahlkanone, welche auf der Pariſer Ausſtellung fo viel Aufſehen er⸗ 
regt hat, angenommen hat. Dazu können wir noch hinzufügen, daß 
die Annahme deb Geſchenkes duch ein ſehr huldreiches, für den Dar⸗ 
bringer ehrenvolles Schreiben erfolgt iſt, und daß der König beftimmt 
hat, daß das Geſchütz für die Küſtenvertheidigung zur Anwendung 
fomme. Der Kriegeminiſter Hr. v. Roon if jeßt beauftragt, ſich mit 
dem Geſchenkgeber wegen Ueberweiſung und Empfangnahme des Ge⸗ 
ſchenkes in Einvernehmen zu ſetzen. 

[Profeſſor Virchow] hat ein Schreiben an den Vorſtand des 
erſten Reichswahlbezirkes gerichtet, in welchem er die ihm angetragene 
Candidatur ablehnt. Er will überhaupt kein Mandat für den Reichs⸗ 
tag annehmen. 

Poſen, 12. Aug. [Beſchlagnahme.] Die Sonnabend⸗Nummer des 
„Dziennik poznanski“ iſt von der Polhelbehbrde mit Beſchlag belegt worden. 
Die Gründe für dieſe Maßregel find uns nicht bekannt geworden. (Oſtd. Z.) 

Ems, 9. Aug. [Se. Majeſtät der König] nahmen geſtern 
Vormittag nach der Brunnen Promenade die Vorträge der Generale 

odbielski entgegen, machten Mittags eine Pro⸗ 
von Tresckow und von P k 
menade und begaben Allerhöchſſſch um 3 Uhr 10 Min per Eiſenbahn 
nach Coblenz, begleitet von dem Miniſter⸗Präſidenten Grafen von Bis⸗ 
marck⸗ Schönhaufen, dem General Adjutanten von Tresckow und dem 
Flügel⸗Adjutanten vom Dienſt. An der Eiſenbahnbrücke wurden Wagen 
beſtiegen und fuhren Se. Majeſtät von da nach dem Schloſſe Sayn, 
woſelbſt Se. Maſeſtät mit Ihrer Majeſtät der Königin bei Ihrer 
Durchlaucht der verwittweten Fürſtin von Sayn⸗Wittgenſtein dinirten und 
Abends per Wagen nach Ems zu ehrten. 

— [Se. Mafeſtät] nabmen heute nach der Brunnen⸗Promenade 
den Vortrag des Geheimen Cabinetsraths von Mühler entgegen, em⸗ 
pfingen den Minifter » Präfidenten Grafen Bismarck, welcher ſich bei 
Allerhochſidenſelben verabſchiedete, und machten Mittags einen Spazier⸗ 
gang. Nach dem Diner promenirten Se. Maſeſtät und wohnten Abends 
der franzöſiſchen Theatervorſtellung im Curſalen bei. 

— 10. Auguf. [Se. Mafeſtät] nahmen nach der Brunnencur 
den Vortrag des General: Adſutanten von Tresckow entgegen und em⸗ 
pfingen um ½ 1 Uhr den General-Adjutanten Sr. Majeflät des Kaiſers 
von Rußland, General Ignatieff, welcher ſich bei feiner Abreife von Ems 
bei Allerhöͤchſtdenſelben verabſchiedete. 

Nachmittags 3 Uhr begiebt ne Se. Majeftät nach een zum 


Diner bei Ihrer Majeftät der Königin. St.⸗Anz.) 


Hüſſeldorf, 11. Auguſt. [Rheiniſche Zeitung.] Geſtern verhandelte 
die Je ene auf des in der confiscirten Nr. 72 veröffentlichten 
Referates über die in Betreff des Frankfurter Artitels (Rr. 200) vor der 
Appellkammer am 11. März ie d Preßproceßverhandlung gegen Herrn 
C alen g Herr Claſſen, der Verfaſſer des Referates, war nicht 
erſchienen. Das öffentliche Miniſterium beantragte gegen Herrn Claſſen 
50 Thlr. und gegen den Redackeur 25 Thlr. Geldbuße. Wo Sitzung 
wurde auch wegen eines ebenfalls connöcirten, in Nr. vom 15. Sept. 
1866 veröffentlichten und von Herrn Pr. Becker in Dortmund eingeſandten 
Artikels „Adreſſen an Johann Jacoby“ verhandelt. Das öffentliche Miniſte⸗ 
rium erhob, wie beim vorerwähnten Proceß, feine Anklage auf Haß und 

o⸗ 


Verachtung und beantragte gegen r, in contumaciam 1 
nat Gefängniß und mir den Redacteur 25 


e 
0 5 Thlr. Geldbuße. Advocat⸗An⸗ 
walt Knorſch fungirte als Bertheiviger. Die Publication des Urtheil3 wurde 
in beiden Fällen vertagt. (Rh. 3.) 
Aus Anhalt, 10. Auguſt. ([Amneſtie.] Aus Anlaß der heute 
ftattfindenden Feier des 50 jährigen Regierungs⸗Jubiläums hat der Herzog 
außer zahlreichen Verleihungen von Titeln und Orden auch eine Amneſtie 
erlaſſen, durch welche denen volle Begnadigung gewährt wird, die wegen 
Polizeivergehen, Steuercontraventionen, leichter Forſt⸗ und Jagdfrevel, 
Widerſetzung gegen die öffentliche Autorität, ſoweit fie nicht mit Arbeits⸗ 
oder Zuchthausſttafe bedroht if, Beleidigung von Beamten, Körperver⸗ 
letzung, unerlaubte Selbſihilfe und Verletzung des Hausrechts bereits 
verurtheilt worden ſind oder ſich noch in Unterſuchung befinden. 


Mainz, 10. Auguſt. [Die Reſte der deutſchen Flotte.] 


Die hundert und etliche ſchweren eiſernen Geſchütze der deutſchen Flotte] Y 


nd, gleichfalls ſpottbillig, bei der öffentlichen Verſteigerung derfelben 
5 ‚nei Handlungshauſe Gebr. G. zugeſchlagen worden. Sie 
werden in einer niederrheiniſchen Hütte umgeſchmolzen werden, vorher 
zerſtückelt durch Säge und Hammer, unter dem fetzt, eine einzig da⸗ 
ſtehende ẽhiſtoriſche Thatſache, die ganze deutſche Flotte von 1849 bis 
auf den letzten Nagel verſchwunden iſt. 
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Dinstag, den 13. Auguſt 1867. 


Oeſterrei ch. 
„ Aus Weſtgalizien 9. Aug. [Zur Lage. — Militäriſche 


Maßnahmen. — Die Ruthenen. — Ruſſiſche Wiener Jour⸗ 
nale in Galizien.) Wenn auch unſere officiöfen Wiener Journale | 
mit der Lage der Dinge in Galizien ſich wenig beſchäftigen und über 
die Beziehungen drr öſterreichiſchen Regierung zur ruſſiſchen gänzlich 
ſchweigen, fo bedarf es dennoch keines großen Scharfſinns, um die Mer 

| 


tive dieſer halbamtlichen Taktik zu durchſchauen. Man verſucht nämlich 
die Differenzen, welche hier ſowohl im Lande wie nach außen ſich im⸗ 
mer drohender entwickeln, ſo lange als möglich zu verheimlichen, in der 
Hoffnung, vielleicht doch noch im diplomatiſchen Wege Herr des Con⸗ 
flicts zu werden. Da aber die öͤſterreichiſche Regierung im Laufe der 
jüngften Jahre ſich bezüglich vieler Dinge und Erwartungen bitter ge 
täuſcht, fo ordnet man hier unter der Hand doch gewiſſe Maßnahmen * 
an, welche gegen den Eintritt plötzlicher Ereigniſſe gerichtet find. Dies 
iſt zumal in militäriſcher Beziehung zu bemerken, wovon ich heute 
wieder einige bemerkenswerthe Mittheilungen zu melden habe. Wie ich 
nämlich aus gut unterrichteten militäriſchen Kteiſen erfahre, ſcheint 
es außer Zweifel, daß der Armee⸗Commandant Erzherzog Albrecht ge⸗ „ 
legentlich feiner jüngften Anweſenheit in Krakau dem in Galizien com⸗ 5 
mandirenden Feldmarſchall⸗Lieutenant Grafen St. Quentin geheime Ver⸗ 0 
haltungsbefehle mitgetheilt hat, die nicht allein auf das verſchanzte La⸗ 2 
ger und die militäriihe Poſition um Krakau, fondern auf Galizien 
überhaupt Bezug haben. Bezeichnend iſt auch, daß bald nach der Rück: 
kehr des Erzherzogs nach Wien an den Feldmarſchall⸗Lieutenant St. 
Quentin eine chiffrirte Depeſche angelangt iſt, welche den General unter 
Anderem zum Antritt einer außergewöhnliche Inſpectionsreiſe veran⸗ 
laßte. St. Quentin beſuchte alle größeren Garniſonen und Milität- 
Etabliſſements Galiziens, wobei zumal die Munitions⸗Depots einer 
genauen Controle unterzogen worden. In Przemysl verblieb der come 
mandirende General zwei Tage und nahm die dortigen Befeſtigungen 
in Augenſchein, welche man während des Krimkrieges gegen die Ruſſen 
erbaut hat. — Was die Armirung der Befeſtigungen Krakau's betrifft, 
fo iſt dieſelbe gegenwärtig als vollendet zu betrachten. In den Kaſe⸗ 
matten der Forts iſt unter Anderem eine große Zahl Geſchützröhre neuer 
Conſtruction ſowie Lafetten nebſt andern artilleriſtiſchen Requiſtten untere 
gebracht, wodurch die Werke in kürzeſter Zeit kampfbereit gemacht wer⸗ 
den können. — Es bedarf wohl kaum erſt bemerkt zu werden, daß 
dieſe und ähnliche Maßnahmen im Publikum eine lange Friedensdauer 
nicht vermuthen laſſen. — Unſere Ruthenen, welche ihre Wünſche 
bezüglich der Vereinigung Galiziens mit Rußland immer nachdrücklicher 
betonen, find jetzt der Gegenſtand der genaueſten Ueberwachung ſeitens 
der Polizeiorgane und politiſchen Behörden. Es verſtreicht faſt keine 
Woche, in der wir nicht von der Verhaftung panſlaviſcher Emiſſäre 
hören, die — wenn ſie ruſſiſche Unterthanen find — zur Vermeidung 
unliebſamer Reclamationen einfach über die Grenze ſpedirt werden. — 
Die erſte Nummer der unlängſt in Wien in ruſſiſcher Sprache er 
ſchienenen panſlaviſchen Zeitſchrift „Slawianskaja zarja“ iſt in großer 
Anzahl nach den rutheniſchen Gegenden Galiziens verſendet worden. 
Troppau, 10. Aug. [Der Panſlavismus,] der den 
Czechen noch manchen übeln Streich ſpielen wird, hat ihnen auch durch 
unſer Bürgermeiſteramt eine kleine Blamage zugezogen. Das Polizeiamt 
zu Kuttenberg richtete nämlich an das hieſige Bürgermeiſteramt vor einie 
gen Tagen eine Anfrage ob einiger Individuen, welche von dort aus 
ſteckbrieflich verfolgt werden. Nun hat dieſe Behörde mit unſerer Stadt: 
verwaltung ſchon mehrfach correſpondirt und ſich hierbei immer der deut: 
ſchen Sprache bedient, und jetzt urplötzlich beliebt es den Herren, ihr 
Schreiben in böhmiſcher Sprache abzufaſſen. Unſer Bürgermeister wurde 
durch dieſe Kühnheit (es giebt zwar bezeichnendere Worte für ein ſolches 
Benehmen, aber ich will ſehr nachſichtig fein) gewiſſermaßen in Verle⸗ 
genheit geſetzt. Hatten die Czechen in Kuttenberg das Deutſch verlernt, 
ſo hat er doch als Bürgermeiſter einer deutſchen Stadt — und daß 
Troppau eine deutſche Stadt if, hat ſich wohl am beſten dadurch kund: 
gegeben, daß es den Jzechen ohnerachtet aller Mühe im vorigen Jahre 
nicht gelungen iſt, einen czechiſchen Club zu gründen, und zwar, weil ſie 
nicht Theilnehmer genug auftreiben konnten — erſt recht nicht noͤthig, 
boͤhmiſch zu verſtehen, erledigt mußte die Sache aber werden. Unſer 
Bürgermeiſter hat ſich jedoch ſeiner Aufgabe ſehr geſchickt entledigt. Er 
griff mit ſehr viel Sinn zur Sprache der Höfe und Geſandten und 
antwortete franzöſiſch. Welche Aufnahme fein Brief gefunden hat, daruber 
iſt noch nichts kund geworden. Remittirt wurde er bis dato nicht. 


Italien. ii 

Florenz, 8. Aug. [Zur römiſchen Frage. — Finanzielles. 1 

— Mißſtimmung gegen Frankreich.] Garibaldi foll in dern 
That von Neuem Luſt verſpüren, ſeine Projecte auf Rom wieder auf? 
zunehmen; indeß ift es unzweifelhaft, daß er dieſes Mal noch weniger 
Anklang finden wird, als bei feinem jüngſten Verſuche. Die Deputir⸗ 
ten der Linken find jetzt eng mit dem Miniſterium verbunden und geben 
ſich die größte Mühe, das Cabinet vor Schwierigkeiten zu bewahren 
und ihre Parteigenoſſen von den Verſuchen auf den ne hi 4 
zu halten. — Die Sprache unſeres Miniſter⸗Präfidenten 10 ee en 
Angelegenheiten iſt noch immer ſehr zuverſichtlich, und da 7 u. a 
für einen Narren hält, fo beginnt dieſelbe ſchon, can 110 Pr 8 & 
fluß auf die Stimmung des Publikums zu üben. 1 x 1 ar dies 
der ganze Zweck des Miniſter⸗Präſidenten. Derſelbe N. a 105 nut 
150 Millionen von den außerordentlichen Hüſrauulg Be ſelbſt zur 4 
Zahlung der am 1. Januar 1868 fälligen Rente⸗ BEN 8 Wie it 
dieſe Zahl mit den Expoſc's der verſchiedenen reg daß d er Budget⸗ 4 
Commiſſion in Einklang zu bringen? Cs iſt wahr, er Zwangs- 
l und fo die 250 von der Bank ae | 

cours nicht aufgehoben werden ſoll u ab nk ge⸗ 
liehenen Millionen nicht erſetzt zu werden ieller Bez er trotzdem ſind 
die Wege, welche Hr. Rattazzt in finanz en ziehung einzuſchlagen 
gedentt, noch nicht deutlich zu erkennen Weitem auch die Regierung 
in ihrem Auftreten gegen Fee ei 8 em zurückhaltender und 
beſcheldener geworden it, ſo ee 5 och nicht daſſelbe von den 
Sprache der Journale jagen. e gemäßigtſien Blätter aller 
arteien find einig in ihrem 18 gegen das Pariſer Cabinet, das fie 
mit italieniſcher gg einahe als den Erbfeind Staliens bine 
ſtellen. Rattazzii wird der lauen ang des Volkes gegen Frankteich jeden. 
falls in ſeinen polttiſchen Planen Rechnung tragen müſſen ar 
General Lamarmora] iſt, laut * > „ 
Bologna nach Venedig gereiſ; 0 5 a „ getern von hier über 
U N 

fpäter nach Paris gehen. heißt, will er nach K 4 
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Rauf die Nachricht von der Ermordung des Kaiſers Maximilian fein 


der „France“, der „Preſſe“, 


0 in Streit gerathen ſind, 


Fraukrei ch. 


1 Wenn man ſchweigt und 
ſich darauf beſchränkt, in ſeinem innerſten Gewiſſen u proteſtiren, 10 läßt 

[Vom Hofe. — Rouher.] Am 26. d. wollen der „France“ 
zufolge der Kaiſer und die Kaiſerin von Salzburg zurückgekehrt 
ſein und in Lille eintreffen, von wo ſie dann auch noch Dünkirchen, 
Roubair und Turcoing zu beſuchen gedenken. — Der König und die 
Königin von Portugal reiſen morgen ab, zunächſt nach Bordeaux, 
wo ihrer ein feſtlicher Empfang hart. Am 13. ſetzen fie ihre Reiſe 
nach Madrid fort, wo fie auch einige Tage verweilen wollen. — Der 
„France“ zufolge befindet ſich zur Zeit in Karlsbad nicht nur der 
Staats⸗Miniſter Rouher, ſondern auch der General Almonte, „der 


Amt als bevollmächtigter Miniſter niedergelegt hat“. 
[Rundſchreiben.] Der Miniſter des Innern hat durch Rund⸗ 
ſchreiben alle Präfecten angewieſen, das große Nationalfeſt vom 15. 
Auguſt, das in dieſem Jahre durch die großen Erfolge der Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung einen erhöhten Glanz empfangen, im Verein mit den kirchlichen 
und militäriſchen Behörden fo feiern zu helfen, „daß die officiellen Cere⸗ 
monien und die öffentlichen Vergnügungen auf der Höhe der Zeitum⸗ 


ſtände und der Gefühle des Landes ſich befinden“ und auch der Armen] 


reichlich gedacht werde. 2 
Belgien. 

Brüſſel, 10. Auguſt. [Beſuch des Königs von Schweden. 
— Die Kaiſerin Charlotte.] Dem „Journal de Liege“ wird 
aus Brüffel berichtet, daß der König in den nächſten Tagen eine Zu: 
ſammenkunft mit dem Könige von Schweden haben werde, bei des 


Letzteren Durchreiſe nach dem Haag. Andererſeits wird von Oſtende 


gemeldet, daß dort der königliche Dampfer Louiſe Marie bereit liege, 
um den König nach der Inſel Wight zu führen zu einem mehrtägigen 
Beſuche bei der Königin von England. — Die Berichte über die Kai⸗ 
ſerin Charlotte, welche franzöſiſche Blätter brachten, beruhen auf Erfin⸗ 
dung. Der Zuſtand der Kranken iſt durchaus unverändert. 
Dänemark. 

“ Kopenhagen, 10. Auguſt. [Zum Beſuche der „franzs⸗ 
ſiſchen Ehrengäſte“.] Nach einem im Laufe des geſtrigen Abends aus 
Paris eingetroffenen Telegramme ſind am geſtrigen Nachmittage um 
5 Uhr zur Eröffnung des Zuges der erwarteten „franzoͤfiſchen Chten: 
gäſte folgende Herren von der franzöſiſchen Hauptſtadt nach Kopen⸗ 
hagen abgereiſt: Die Deputirten Morin (nebſt Sohn) und Piccioni, 
ſowie die Herren Marquis de Saint⸗Lieu, Genevay, Jules Richard, 
Joliet, Vicomte de Koötlogon und Fournel. Den Genannten werden 
angeblich Vertreter folgender Pariſer Journale folgen: des „Siecle“, 
des „Paps“, der „Situatlon“, der 
„Epoque“, der „Gazette de France“, des „Figaro“ und des „Chari⸗ 
vari“. Der Empfangs oder Begrüßung: Schwindel“ wird natürlich 
für Rechnung des Kopenhagener Sechsunddreißiger Feſt⸗Comite's glän⸗ 
zend vorbereitet. 

Amerika. 

Mexico. [Antwort Escobe dos. — Rundſchreiben.] Der 
„Courrier frangais“ bringt nach einem mexicaniſchen Blatte die Ant⸗ 
wort, welche Escobedo einigen kaiſerlichen Offizieren, darunter mehreren 
mit franzöſtſchem Namen, auf ihr Geſuch, in die republikaniſche Armee 
überzugehen, gegeben hat. Dieſelbe lautet: 

{ General⸗Quartier, 17. Mai. 

Dieſe Nation bedarf nicht der Fremden, um ihre Souberänität und ihre 
Snftitutionen aufrecht zu erhalten. Sie witd nicht die Hilfe der Menſchen an⸗ 
hehmen, die hierher getommen find, um das Blut ihrer Söhne in einem un⸗ 
on nn 2 nachdem die Republit fie gezwungen hat, bor 
ihr die Waffen niederzulegen. Das Geſuch der Betiliondre — nicht ange⸗ 
nommen werden. ariano Escobedo. 

Demſelben Blatte zufolge iſt folgendes Rundſchreiben unter dem 
18. Juni in San Luis de Potoſi veröffentlicht worden. 

„Am alle Documente zu ſammeln, die für die Geſchichte der franzöſiſchen 

terbention und der Fremdherrſchaft nothwendig ſind, fordert der Burger⸗ 
. — Sie auf, die Aussagen der Zeugen, welche in Ihrer Stadt am 
glaubiärbigften find, aufzuſuchen. Sie werden die Ausſagen über die Bar⸗ 
baren⸗Handlungen und die Ungerechtigkeiten, die von den Franzoſen und den 
ſogenannten kaiſerlichen Beamten verübt wurden, ſammeln. 

Sie werden die Erzählungen ihrer Opfer und aller deren, die mit ihrem 
anhören. In den anderen Städten Ihres 
krictes werden die Präſidenten der Municipalräthe dieſe Documente ſam⸗ 
m in; fie werden die Copien und ſoweit es moglich ift, die Originale der Be⸗ 

fehle, Mktbeitungen u. [. w. der befagten fremden Behörden ſammeln. 
Francisco Marios Valdez, Militärſecretär der Regierung. 
[Raifer Max über die Lage Mexico's im Jahre 1865.] 


Der in den Archiven des Katſers Maximilian vorgefundene Brief über 


die militäriſche Lage des Kaiſerthums im Jahre — lautet: 5 
„Chapultepec, 29. Juni 1865. 
Den Ms von anderer ebenſo dabei in Seite ſehr bangen 
Nachrichten. 15 wird für die Sicherheit dieſes wichtigen Platzes (Guanas 
junto) forgen müſſen. Wenn der geringfte Scandal entſicht, mache ich den 


indem fie alle Gebräuche der eiviliſirten Na⸗ ni 


1 
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* Breslau, 13. Aug. [Berliner Zeitungen ausgeblie⸗ 
ben.] Von den Berliner Zeitungen ſind heute ausgeblieben: die 
„N. Pr. 3., die „Nordd. A. Z.“, die „Nat.⸗Z.“, die „Poſt“ und 
die „Zukunft“. Wahrſcheinlich ſind dieſelben zu ſpät zur Poſt geliefert 
worden, oder es iſt das die ſelben enthaltende Paket durch ein Verſehen 
auf einer Station unter Weges liegen geblieben. Angekommen find 
nur die „B. u. H.⸗3.“, die „Berl. Borſ.⸗Z.“ und die „Berl. Ref.“. 


Breslau, 13. Auguſt. Angekommen: Se. Exc. Freih. v. Moltke, General 
der Infanterie und Chef des Generalſtabes der Armee, mit Gemahlin, aus 
Berlin. Se. 1 5 v. Kirchbach, General⸗Lieut. u. Div.⸗Comm., aus Poſen. 
Dr, Wieſe, Geh. Reg. Rath, aus Berlin. Se. Exc. Graf zu Stolberg: 
Wernigerode, General⸗Lieut. u. Div.⸗Comm., mit Familie, aus Neiſſe. 


Meteo rologiſche Beobachtungen. 


in Barifer Sint, Mi F 
5 ng um 
nei * Luft 20 Reaumit. rometer. — Stärke. ra 
Breslau, 12, Aug, 10 Ko 334,53 |+12,8| NW. 1. Heiter. 
13. Aug. ann been 334,76 | 129 NW. 1. Heiter. 


Breslou, 13. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 5 3. U.⸗P. 1 N. 3 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 13. Auguſt. Auf den Antrag Lord Derby's nahm das 
Oberhaus die Neformbill conform mit dem letzten Beſchluſſe des Un ⸗ 
terhauſes an, womit der Neformkampf beendigt iſt. Prächtiges Ernte 

wetter. Wolffs T. B.) 
Konſtantinopel, 12. Auguſt. Man verſichert, Omer Paſcha 
habe in Folge des in Candia durch den franzöſiſchen Contreadmiral 
Sinton und andere Neutrale geſchehenen Blokadebruches feine De⸗ 

miſſion gegeben. (Wolffs T. B.) 
Florenz, 12. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Senates gab 


Rattazzi die Zuſicherung, daß der Zwangscours im Laufe des Jahres 7 


1868 aufgehoben werden ſolle. Die Regierung, erklärte derſelbe, halte 


es für nothwendig, die Wohlfahrt des Landes zu entwickeln, ehe zu] Cöln-Mindon 


neuen Auflagen geſchritten werde. Sie werde ein vollſtändiges Syſtem 
von Maßregeln zur Sicherung des Budgetgleichgewichts vorlegen und 
verbürge ſich dafür, daß die auferlegten Opfer zur Erfüllung der einge: 
gangenen Verpflichtungen führen werden. Der Senat nahm Act von 
dieſer Erklärung und genehmigte ſodann das Kirchengütergeſetz mit 
84 gegen 29 Stimmen. 

Paris, 12. Aug. Der König von Schweden hat heute Morgen, 
das portugieſiſche Königspaar geſiern Abend Paris verlaſſen. Der 
König von Griechenland wird, dem „Etendard“ zufolge, zum Napoleons⸗ 
fefte in Chalons eintreffen, nach kurzem Aufenthalte nach London gehen 
und ſodann nach Dänemark zurückkehren. (Wolff's T. B.) 

Trieſt, 12. Auguſt. Der fällige Loyddampfer „Diana“ if, heute 

mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier einge: 
troffen. 
Aus Hongkong wird unterm 29. Juni gemeldet: Wegen der Er⸗ 
öffnung des Hafens von Oſaka für fremde Schiffe find zwiſchen dem 
Talkun und den Daimios Zwiſtigkeiten entſtanden. Letztere wollten id 
mit der Eröffnung jenes Hafens nur dann einverſtanden erklären, wenn 
gleichzeitig der Handel mit dem Auslande an mehreren Punkten ihres 
eigenen Gebietes geſtattet würde. 

Bei einem Landungsverſuche amerikanischer Kriegsſchiffe auf der 
Inſel Formoſa iſt ein amerikaniſcher Offizier getödtet worden. f 


98 1 uhr Shlub, 

bis 69, 75. Stalienihe 5% Rente 40 55. 37% 
er —, — Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 5 
333, 00. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 376, 25, De 
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erreich. Anleihe von 1865 


Schluß⸗Courſe: Conſols 
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amburg, N ugult, t > x 
Gelee france Staatsbahn 469. 8 2 Uhr 30 Ruhig 


Lomb 
47%. 5% Ruſſen von 1862 81%, — Schl 
Bermiennleite 90%. Nafionahöinleibe 33 6 
ee e e ee 
an 5 iniſche . 91%. 2 
1 4 92 


uſſ. Prämien⸗Anleihe 871. Fprocent. Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
71%. Disconto 1% pCt. 8. 

amburg, 12. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min, 

We gen und Roggen loco flau, auf Termine weſentlich 

pro Auguſt 5400 Pfd. netto 157 cothaler Br., Auguſt⸗ 

Septbr. 143 Br., 142 Gld., pr. Herbſt 136 Br., 135 Gld. Roggen „> 

Auguſt 5000 Pfd. Brutto 104½ Br., 1 er eo Augı 

„ Haff 


[Getreidemarkt.] 


niedriger. Weizen 


Br., 97 Gld., pr. Herbſt 98 Br., 94 er g, aber feſt. 
Spiritus niedriger, 32. Oel niedriger, loco 24%, pr. October 24%, 
pr. M ſcbönes Wetter 


ai 25 J. Kaffee beſſer. — Sehr 8 
Liverpool, 12. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umjas. 
Gute Nachfrage bei ſteigenden Preiſen. Middling Amerikaniſche 10%. Midd⸗ 
ling Orleans 104 —1 1. Fair Dholleraß 8. Good midbling fair Dbollerah 
New Dhollerah —. Bengal 6%. Good fair Bengal 7%. * Ben⸗ 
D. Oomra —. Pernam —. Egyptian —. Smyrna fair 
85 100 eben, 12. Auguſt. Petroleum, raff. Type weiß, flau, 42 Fres. 
Parks, 12 August. Nüdsl pr. August 96, 00, pr. Septem⸗ 
bersDegember 96, gs Januar⸗April 96, 00. 1 1 vr. Auguſt 73, 75, 
x. Septemder⸗Dezember 69, 75. Spiritus vr. 115 65, 00. 

London, 12. August. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen knapp, 
Preiſe unverändert, fremder fehr ruhig, 1 Sb. niedriger; tener meift von 
geringer Qualität. Hafer ruhig, Sb. theurer. Die zu Markt gekommene 
Gerſte war von guter Qualität. — Schwüles Wetter. 

ae ie e eee | Bande 
nt r. iche. . a . . 
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Berliner Börse vom 12. August 1867. 
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Rhein, v. St. gar. 44 
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Berlin, 12. Aug. Roggen loco 60—68 Thlr. nach Qualitat 
fordert, 78—79pfd. 65% pt Neuer 6287 N ach ER übbl 
Ioeo 11% Thlr. Br. L 21 Ale obne 
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Weizen wenig beachtet, pr. 84 Pfd. weißer 94—108 Sgr., ‚gelter 94— 
106 Sgr. feinfte 1 5 2— 3 Sgr. fiber Notig bezablt.— — bei 
luſtloſer Stimmung billiger erlaſſen, pr. 84 Pfd. neuer 15 Sgr., 

ſte Notiz bracht — Gerſte 0 


ter 60 
br. 74 Bf 


London, 12. August, Nachmitt. 4 Uhr. 50 Pfd. alter 36—41 „ neuer 
94%. 1% Spanier 31%. Italien. 5% Rente 48%. Lombarden 14 J. 36 Sgr., feinfte m bezahlt, — Erbien dee — 
Mexicanet 14% excl. Div. 5% Rufen 86. NeueRufenssy, Si 60%4.|— Selldaten bei eſchraͤnkten geboten billiger er — 

Turkiſche Anleihe don 1865 31%. 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 74%,. Bohnen ohne Umſatz. — Schlaalein ohne Umſaßz. Raps kuchen 
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ee a "in — Unionsbäfen 5000 B. 
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